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Vorstellung des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten des Ilm-Kreises

Der Kreistag hat in seiner Sit-
zung am 26.06.2013 Herrn 
Jürgen Lang als ehrenamtli-
chen Seniorenbeauftragten 
des Ilm-Kreises gewählt. Jür-
gen Lang ist Jahrgang 1941, 
verheiratet, wohnt in Arnstadt 
und ist auch Vorsitzender des 
Seniorenbeirates der Stadt 
Arnstadt.
Auf Grund des demografischen 
Wandels wird im Ilm-Kreis der 
Anteil älterer Menschen an 
der Gesamtbevölkerung zu-
nehmen: während der Anteil 
der über 65-jährigen im Jahr 
2009 bei 23,33% lag, wird er 
voraussichtlich im Jahr 2030 
bei 33,99 % liegen. Daher ist 
es wichtig, die Mitwirkungs-
rechte der Senioren zu stär-
ken, die aktive Teilhabe an der 
Willensbildung bei wirtschaftli-
chen, sozialen, kulturellen und 
politischen Entscheidungen zu 
fördern und das Zusammenle-
ben der Generationen zu ver-
bessern und zu unterstützen. 
Dies ist auch Zielstellung des 
Thüringer Seniorenmitwir-
kungsgesetz (ThürSenMitwG) 
vom 16. Mai 2012.
Über die Stärkung der Interes-
senvertretung und der gesell-
schaftlichen Teilhabe hinaus 

soll unter aktiver Beteiligung 
der Senioren das Älterwer-
den in Würde ohne Diskrimi-
nierung gewährleistet werden 
(Senioren im Sinne dieses 
Gesetzes sind alle Personen, 
die das 60. Lebensjahr vollen-
det haben und in Thüringen 
mit Hauptwohnung im Sinne 
des Melderechts gemeldet 
sind).
Die im Gesetz (§ 1 Abs. 1 
ThürSenMitwG) genannten 
Ziele sind durch alle Behörden 
des Landes, durch die Ge-
meinden, die Landkreise und 
anderen Gemeindeverbände 
sowie die sonstigen der Auf-
sicht des Landes unterstehen-
den Körperschaften, Anstalten 

und Stiftungen des öffentli-
chen Rechts zu fördern.
Mit der Wahl des ehrenamt-
lichen Seniorenbeauftragten 
gemäß § 4 (1) ThürSenMit-
wG durch den Kreistag soll 
ein weiterer Schritt hin zu ei-
ner aktiven Gestaltung dieses 
demografischen Wandels und 
der Interessenvertretung der 
immer älter werdenden Bevöl-
kerung getan werden.

Aufgaben des Seniorenbeauf-
tragten gemäß § 4 (2) Thür-
SenMitwG:
- Unterstützung der Arbeit 

der Seniorenbeiräte
- Ansprechpartner  

für Senioren
- Vertretung der Anliegen, 

Probleme und Anregun-
gen der Seniorenbeiräte 
und der Senioren gegen-
über der kommunalen 
Verwaltung

- Die Seniorenbeauftrag-
ten sind grundsätzlich 
vor Entscheidungen des 
Kreistages, die überwie-
gend Senioren betreffen, 
anzuhören

- Können zusammen mit 
den Seniorenbeiräten 
unaufgefordert zu allen 

die Senioren betreffenden 
Fragen Stellungnahmen 
abgeben und Vorschläge 
unterbreiten

- Der Seniorenbeauftragte 
des Landkreises vertritt 
die Interessen der kom-
munalen Seniorenbeiräte 
im Landesseniorenbeirat 
und informiert über des-
sen Arbeit

Weitere Aufgaben:
- Unterstützung/ Koordinie-

rung der Seniorenarbeit 
im Landkreis

- Unterstützung/ Koordinie-
rung generationsübergrei-
fender Ansätze

- Information/ Öffentlich-
keitsarbeit

- Zusammenarbeit mit 
Projekten und Trägern der 
Seniorenarbeit

Erreichbarkeit:
Ilm-Kreis
Seniorenbeauftragter 
Herr Lang
Ritterstr. 14
99310 Arnstadt
Tel. 0175 592 5684
Mail: 
seniorenbeauftragter-ik@
gmx.de

Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014 bis 2016

Dorfbewohner engagieren sich für ein lebenswertes Umfeld

Der Dorfwettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ soll dazu 
beitragen, das Verständnis 
der Dorfbevölkerung für ihre 
eigenen Einflussmöglichkei-
ten zu stärken und dadurch 
die bürgerschaftliche Mitwir-
kung zu intensivieren. Das 
Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 
ruft mit diesem Wettbewerb 
die Menschen auf dem Lande 
auf, sich bei der wirtschaft-
lichen, sozialen, kulturellen 
und ökologischen Entwick-
lung ihres Dorfes zu engagie-
ren.
Es soll deutlich werden, wel-
che Ziele sich die Bevölke-
rung für ihr Dorf gesetzt hat, 
und wie diese umgesetzt wur-
den nach dem Motto „Was 
wollen wir? Was haben wir er-
reicht? Was ist noch zu tun?“. 
Entscheidend ist, was die 
Dorfgemeinschaft aus eige-
ner Initiative im Wettbewerb 
bewirkt.
Berücksichtigt werden die 
unterschiedliche Ausgangs-
situation und demografische 
Entwicklung sowie das Zu-
sammenwirken mit anderen 

Ortsteilen und überörtliche 
Kooperation.
Teilnahmeberechtigt sind 
räumlich geschlossene Ge-
meinden oder Gemeindeteile 
mit überwiegend dörflichem 
Charakter mit bis zu 3.000 
Einwohnern.
Folgende Bereiche werden 
bewertet:
1. Entwicklungskonzepte 

und wirtschaftliche Initiati-
ven

2. soziale und kulturelle 
Aktivitäten

3. Baugestaltung und Sied-
lungsentwicklung

4. Grüngestaltung und das 
Dorf in der Landschaft

5. Gesamtbild
In diesem Jahr 2014 wird in 
Thüringen im Gegensatz zu 
den vergangenen Jahren statt 
mit einem Kreiswettbewerb 
mit einem regionalen Wettbe-
werb in drei Regionen gestar-
tet. Von den teilnehmenden 
Gemeinden des Ilm-Kreises, 
Landkreises Gotha, Weima-
rer Land, Sömmerda, Kyff-
häuser, Nordhausen, Unstrut-
Hainich und Eichsfeld werden 
die Wettbewerbssieger an 

den Freistaat gemeldet. Die 
Landessieger werden spätes-
tens bis zum 31.12.2015 an 
das Bundeslandwirtschafts-
ministerium gemeldet. Eine 
Bewertungskommission des 
Bundes bereist die teilneh-
menden Dörfer im Jahr 2016.
Mit dem Aufruf im Thüringer 
Staatsanzeiger zur Teilnahme 
am regionalen Wettbewerb 
kann Ende Februar 2014 ge-
rechnet werden. Darin wird 
der dreistufige Wettbewerb 
näher erläutert.
Warum es für Ihre Gemein-
de lohnt, am Dorfwettbewerb 
mitzumachen:
Mit der Teilnahme am Wett-
bewerb erleben die Einwoh-
ner, dass ihre Gemeinde nur 
durch gemeinsame Aktionen 
und durch ein Mit- und Für-
einander von Jung und Alt le-
bendig bleibt. Das Gefühl für 
die Bewohner wird langfristig 
gestärkt, gern in ihrem Dorf 
zu leben.
Der Wettbewerb kann her-
vorragende Beispiele dafür 
aufzeigen, wie es motivier-
ten und engagierten Dorfbe-
wohnern gemeinsam gelingt, 

sich ein lebenswertes Umfeld 
zu schaffen. Denn in Zeiten 
finanzieller Knappheit und 
demografischen Herausfor-
derungen werden bürger-
schaftliche Aktivitäten und 
Selbsthilfeleistungen immer 
bedeutender.
Als Anerkennung des Enga-
gements der Dorfgemein-
schaften werden den am 
Bundeswettbewerb teilneh-
menden Dörfern Gold-, Sil-
ber- und Bronzemedaillen 
sowie Urkunden bei einer 
Festveranstaltung im Rah-
men der Internationalen Grü-
nen Woche 2017 in Berlin 
verliehen. In einzelnen Berei-
chen werden Sonderpreise 
vergeben.
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